
 

 

 

 

MARG MOLL 
(1884 Mühlhausen - 1977 München) 

Knabenkopf, um 1936 

 

Bronze auf grauem Marmorsockel 

Unter dem Sockel signiert 

20,5 x 12 x 8 cm 

Sockel: 10 x 9,5 x 3,5 cm 

 

Provenienz: 

Privatbesitz, Berlin 

Hauff & Auvermann, Berlin, Auktion vom 25. Mai 2013, Los 3291 

Privatsammlung, Deutschland 



 

 

Das Modell der bis dato nur in einem einzigen Guss bekannten Bronze "Weiblicher Kopf" von Marg Moll ist um 

das Jahr 1936 zu datieren. Die Künstlerin ließ die meisten ihrer Werke in Kleinstauflagen gießen, wobei das Feh-

len eines Gießerstempels - wie in dem vorliegenden Fall - häufig festzustellen ist. Bedauerlicherweise wurden 

sämtliche Unterlagen der Künstlerin zu ihrem bis zum Zweiten Weltkrieg entstandenen Œuvre bei einem Flieger-

angriff auf Berlin im Jahr 1944 vernichtet. 

 

Freundliche mündliche Auskunft von Herrn Werner Filmer, Bergisch Gladbach, vom 6. Juli 2023. 

 


